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B Entbieten



vutbieten allen und jeden, Unſeren Prælaten, Gra—

fen, Herren, denen von der Ritterſchaft, Amts-Haupt—
und Amtleuten, Schoßern und Verwaltern? Purgermei

ſtern und Rathen) Richtern, Schultheißen und Gemeinen14

in Stadten, Flecken, Dorfern, auch insgemein Unſern
Unterthaũen und Shhutz: Verwandten Unſers Marggraf—

thums Nieder-Lauſitz, Unſeru Gruß, Gnade und geneig—

ten Willen, und fugen ihnen hierdurch zu wißen, wasmaßenD

Wir nunmehro i Ver vig ffes Alandatt vom r. Otleü

Arbris borigent trin Jihres die Eintichtung des Saltz-

iae

S

 Êνν vνν  uuutit. v wir epnnnun 117di hulyt Chuhefr in vnn dhe

J

ſehung des Viehſtandes ubkr he Anhehlder Kuh e unde rhad

er veEinſendüng der Conſignationen diß iedenn

lihe Perſonen von errytchtem zehe Juhrt an, anchfrn g„

fe, ſowohl, als die zu Berſicherunen deg SullzVertrieks

innerhalb gedachten Unfrrn Marggrafthums Mieder Lu
2iiß, einunf uhtenden gliß Denutat: Bidder,anſingetuuul

bey ſothanur AMieſihatr iberha ⁊t bewenden läßen auch dif

zethero unterblitbene Ellſend ilig  der Conſlznationen
jünglthin nochultlgiteh nahun dafter Strafe erforbert habeuh

Sphaben Wir jehochcil Ruckſuht der hon ciuigermaaßen

beſtehenden Sgltz Berfaßung:des Rarggrafthumg, Niedgr?
2

Lauſiß, holgendes anüdeh zu verordupn für ubthigbefunden.

S 1. Werdenv IV



J.

Werden alle und jede in der Specification ſub A. Anweiſung der
Creyße an diebenannte Ortſchaften des Crumſpree-Luckau-Calau- und Nicderlagen zuGu
benu. Ltben Da—Sprembergiſchen Creyßes an die Haupt-Saltz. Niederla ſige Salz-Preifie.
Vertheiluna derge zu Lubben, ſo wie die in der Specification ſub B. verzeich Deputat- Bucher.

nete Ortſchaften des Gubenſchen Creyßes an die Haupt—

Niederlage zu Guben, wegen unmittelbarer Erholung ihres
Saltz. Bedurfnißes, gegen die jedem Orte beſtimmte undfeſt

geſetzte, auf denen mit dieſem Mandate zu erhaltenden Spe-

cificationen zu erſehende Preiße von der Tonne, einzig und

allein gewieſen, und ſoll die Erholung des Saltzes in der ob

gedachten Maße vom 1ſten Januarii kunftigen Jahres an ih—

ren Anfang nehmen, auch die zu ſolchem Ende erforderlichen

gedruckten Saltz- Conſumtions-Bucher der Obrigkeit je

den Ortes, zur fernern Vertheilung an jcde einzelue wegen

des Gebrauchs behorig zu inſtruirende Haußhaltung, im

Gefolg der zu machenden und nachſtens zu erwartenden Con-

ſignationen reſp. von der Landes Hauptmannſchaft zu Lub—

ben und dem Amte, Guben, als welchen ſolches hiermit aus

drrucklich aufgetragen wird, zugeſchickt werden.

Und gleichwie Wir

2.
den Vaſallen und Obrigkeiten im Marggrafthnme, Nie- Den Vaſallen

ud Obkein rig ei—der-Lauſitz, wenn auch dirſelben des Saltz-Schancks ten wird bis auf
Wiederrufen nach—nicht berechtiget geweſen, noch ſolchen bishero getrieben, dem geiaſſen, den Salz—

noch das Exercitium ſothanen Saltz Schancks bey ihren Schanck gegen dieProviſionzuuber-
unterthanen, unter Bewilligung der unten erwehnten Pro. n

viſion, aber auch unter der Bedingung, ſolchen nach Maß- Falle zu halten.
Berechnung des

gebung vorerwehnter Conlgnationen und Conſumtions- Satt. Preißes. Ge—
halt der Saltz. TonQuantorum brhandeln zu laßen, bis auf Wiederruffen, zu nen. Verkauf nach

C
dem Gemaße.

geſtat—



geſtatten gemeynet ſind, alſo haben dieſelben, ob ſie von die—

ſem Nachlaße Gebrauch machen wollen, ſich binnen Sechs

Wochen, reſp. bey der Landes-Hauptmannſchaft zu Lubben

und dem Amte, Guben, ſchriftlich zu erklaren, damit ſodann
zu Verſorgung derjenigen Orte, wo die Obrigkeit den Saltz

Schanck in vorerwehnter Maaße anzunehmen Bedencken

traget, von denen beyden Haupt.Saltz. Niederlagen zu Lub

ben und Guben weitere Veranſtaltung getroffen werden kon-

ne. Alle diejenigen aber, ſo den Saltz-Schanck auf vorbe

ſchriebene Weiſe ubernehmen wollen, konnen zu Erholung ih—

res SaltzBedurfnißes, das, wie bishero, noch ferner Zoll

frey paſſiret, nach Gefallen ihr eigenes Geſchirr oder einen
Fuhrmann gebrauchen, und erhalten eigentlich bey dem Ein

kauf das benothigte Saltzum den ihnen vorgeſchriebenen Ver

kaufs-Preiß, und zwar bey denen Haupt-Niederlagen in

richtigen Tonnen, deren jede, zu Vermeidung aller Beſchwer—

den, kunftig Neun Wiertel rithtigen Dresdner  Maaßes

zuverlaßig halten ſoll. Da aber dieſen Saltz. Schanck. Con-

ceſſionariis die auf die Saltz-Erholung zu verwendenden

Koſten bey der Niederlage gut gethan, und von dem ſonſt

dem Verkaufs: Preiße vollig gleichkommenden Einkaufs
Preiße abgeſchrieben werden; ſo werden dieſelben hiermit bey

Zehen Thaler Strafe bedentet, bey der erſten Saltz Er.

holung die Meilen und Stunden-Weite, ingleichen die un.

terweges zu entrichtenden Abgaben, auf ihre Obrigkeitliche

Pflicht mittelſt ſchriftlichen Atteltats richtig anzugeben. An

Fuhrlohne wird fur Eine Tonne Saltz Drey Groſchen

von der Meile, und ſs weiter Ein Groſchen Sechs

Pfennige von der Stunde vergutet; und iſt die Meilen
und StundenWeite von dem eigentlichen Ausſchenckungs

Orte



Orte bis zur Niederlage zu rechnen. Nebſt dieſem Fuhrlohne

ſollen Vier Groſchen Sechs Pfennige Proviſion von
Jjeder Tonne, ferner die unterweges zu entrichtenden Ab—

gabemn; ingleichen beh den Stadten die General-Acciſe,

in Abzug kommen, immaaßen der uber dieſes bishero in

Stadten erlegte Hocker-Impoſt hinfuhro gantzlich hinweg 1.
falltt. Es hat jedoch der Saltz-Abholer, wenn er auf uleder Hinreiſe zur Niederlage Fracht geladen hat, fur die „4*
auf ſothaner Hinrriſe von ihn zu leiſtenden Abgaben, da 448 E

er ſolche ſchon durch den Tranſport der von ihm gelade z

nen Fracht wiederum. gewinnet, gnige. Vergutung nicht
zu verlangen. Wenü muit zuin Ereunnel der Saltz Preiß

E

General. Acciſe, und

von der Tonne bey einem gewißen Orte auf Sechs Rthlr.
EAchtzehen. Groſchen beſtimmet worden, und. an  Fuhrlohte,

]3—

ben und Unkoſten, nebſt der Proviſion, Zwanzig Groſchen
abzurechnen waren, ſo wurden fur eine Tonne Saltz nur noch

cAluf Thalet Zuey und Zwanig Goyſthen I t

t 4tbeyi der Haupt-Niederlage bezuhlek werdon mußen. Der

ſolchergeſtalt nach Abzuge gedachter ſaunntlichen Koſten aus
J

gefallene Preiß iſt der Haupt iederlags Puriß, und der
1ein obgkdachter Specification beſtinmte Sultz; Pruiß iſt der

Orts, wie zeithero, der mancherley Meilen Weite aund J

gewohliliche Verkaufs rriß;i machi werlchemn nehmlich dir

Tonne, ſo Neun Viertel hat; wieder:au jedeun Orte auls

geſchencket wird, immaaßen der Saltz· Verkaufs Preiß jeden

daher verſchiedentlich zu verwendenden Unkoſten, auch ver Ie 4

c* 1 h. 34. J in t52 n J tn J J
zf.ſchieden bleiben muß 24— 9. 8
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Wobey noch
un An

Dzt drr Zut bekannt gemacht wird, daß das Saltz, ſo die Obrig.
derlagen anders feiten ſolchergeſtalt Tonnenweiſe zum. Ausſchancke anj
nicht, als gegen
baare Bejzahlung, ihre Unterthanen erholen laßen, anderergeſtalt nicht, als

zu verabfolgen.
gegen jedezmalige baare ezahlung, verabfolget werden kann,.

4.
Salt- Ver-“ Wies nun :nach obigem Verkaufs. Preiße, der Preiß
kauf im Kleinen ü
bey den Städten. ins: Scheffels, Viertels, Metze und ſo weiter ſich
Preiß und Provi-lion davon. ſuch  dern Eintheilung:von tſelbſt beſtummt:; alſo kann jedoch

in Studten dasfenige Saltz/was von der Metze an, und wei

ter herunter, alſo im kleinen Gemaße nach Maßgen,

Halben Vieẽtel- und Sechzehntheil  Maßgen verkaufet wird,

chgen inchrerer Bemuhung beym. Verkaufe, dir Metze

mit Drey Pfennigen gegen den Verkaufs Preiß in gantzen

Shheffein vder Vierteln zwar vrhohet werden, und daher de

enſelbennur von der geifre ihres ſanmtuchen Brdurfnißes

die geſetzte Provilon auf die Tonne Vier Groſchen
9Sechs Pfennigr jede Tonne nehinlich zu Neun Vier

go fog
firen, dahingegen von der andern Helftez weil die Metze mit
Drey Pfeumge erhehet iſt, eitige. Provilion nicht Statter«

findet, ſo  wienaufdem Handr, wo, der Handel. im Kleinen2 .n 214

nichd iſorſehr borkomnmt, diei vollige: roviſion an Zch
Groſchen vom Scheffel und reſg. Guchs Pfennige

vom Viertel ertheilet, obgedachte, Exrhohung des Preißes
acber. nicht narhgelaßen; wird. Es ſoll, auch

 in a etn. Seet tieWas fur Gemaß der nach dem Gemaße einzurichtende: Verkauf ſowohl

bey dem Saltz
Berkaufezugebrau. jn Stadten, als auf dem Lande, nach richtigem, bey

Geect S denen



denen HauptNiederlagen zu Lubben und Guben gegen chen, und wer ſol. J

ches anzuſchaffen
die Gebuhr geaichten und geſtempelten Gemaße, deſſen doabe.

Anſchaffung und resp. Beſorgung denen Obrigkeiten, I
J

oder aber denenjenigen Perſonen, ſo zu dieſem Verkaufe

f

gebraucht werden, uberlaſſen bleibet, und zwar durchgan 9
gig nath Dresdner Maaße, bey Zwantzig Thalern Strafe a

Kent
bewerckſtelliget werden.

J 9124 1 J tg i 15 242 2 J—ee— 124 e t J't t, 7? 5 1O. J u anl
ue IUrn

Jn die obbemeldten Deputat- oder Saltz-Con- Ein- und Ab.
ſchreiben des Salſumtions Bucher. iſt nicht, nur das felgete Deputat- bes indieDeputat-

uütuin, ſpnhein guch dat, was löch überdis in der Zucher.

Wiilhfhaft doder be Handbelckrrn und polelſioniſten,
an Sultze conlqrnlret wird, Eingandegngezögenen Man.

Anta bomas den nnicenteir vn ſenbn hen Salti—

44

r i uul Juben, und wegen des Ein- und Albſchrtſdens des Silhes
J 7

i

ſich na de auf Zechacten Contüintlds Půchern befind 4 8&

—DD arlgü gu ülchtinds Qent. irnat ö
J

Jti Z. aru iα IDOen Herrſchaften, Forſt und. Pforthen, ingltichen Herrſchaften,
dem Abtetzu Neuenzellr üd den Yalallen des Gubenſchen derſt ndpturtben,

esg ei yen t zu 8und die

D

vder, auch anderer Crayßt, find Wir dasjrnige, was. ein Jpuenzelte I 11
allen des Gu—

Iu

foder dem andenu megrunder Saltz Erholung erweislirhrre benſchen. oder auch l
anderer Creyße ver. g tJ*maßen beſonders zukommen durfte, zu entziehen nicht gene hor I J 5*

l

wvn

meynet, werden pieimehr dechalb  das: Erforderliche durch fuanißen wegen der

Saltz Erholung. niUnſer Saltz-Amt zu Guben;, auf behoriges Anmelden, und Befreyung der Pu J aſammtlichen Nie— Il —Eſonſt reguliren laſſen. Vopitzo wird durch obige Einrich- der.- Lauſißiſchen 45 acA
Valallen vön Ein niuttung Unſern Nieder-Lauſitziſchen Valallen durch Ueberlaſ  treichunt der Con.itet

J

A.

J
L

S 2 ſung J I



ſignationen, in ſung des alleinigen SaltzSthancks. Exereitii ein Vor
Anſehung ihrer und
der Jhrigen. Un. theil, welchen ſie vorher nicht genoßen, verſichert. Auch
ſtatthaftigkeit frey—
er Satz- Depu- befreyen Wir ſelbige von der wegen  der Saltz? Conſumtion

tate. geordneten Conſignatiot ſowohl fiütr ſich und die Jhrigen,

als wegen der zur Wirthſchaft brauchenden Perſonen, in

dem! zu ihnen. tragenden gnadigſten Vertkauen, daß ſie

dagegen zu der zu treffenden ubrigen SaltzEinrichtung

auch ihrer Seits beytragen, und deſto williger ſich bezeigen

werden.
2ng J 2* AA ue— nο Qe„*e„eoe— 1 12 .48 ül u 5 trs

Und obwohl l 1i Iulshiernchſt außer venn, ſo füt de Hericheften, Forſt unh7.

Pfdithen, ingleihen buz Stift Reli mellt, hetüchrecht
in, ſhüſt fteye dütterſhaftd epurata lu Marggtdfthune—

giliber: Lunſit, gicht gevößndich/ auch übrhaurt in den
bereits hublieirten Manchte vonn r. Ottobr. vi pr. nut

reſtrictire auf die bisher gewohnlichen Ritterſchafts De—

putata disponitet worden:  So bleibet doch denen Valal.

len der Niedet: Lauſitz die Erholuing des fur ſich und ihre

Wirthſchaft, oder zu ihrer eigenen ſogenannten Hauß Con220

ſumtion, bendthigten Salhzes auch aüs den beyden Haupt-

Niederlagen zu Guben und. Lubben, gegen den bereits be—

 uhiten isher igen idaſigen: lderlugd Preiſt, wobey der
Gehalt der Donur uit vichtignſerlln Vienteln Duesdner
Waaß hiermit nochmalen zugeſichort wird, auch deswegen

tichtig zugemeßen werden oll, noch feruer freygelaßen.

ennn is.“.Wenn die Va- Wegen derVerſorgung mit dem nothigen Saltzeſallen und Obrige
Snn ieet fur diejenigen Unterthanen;, deren Obrigkeiten nach ihrer
rrderdnee geſchehenen Erklarung ſich damit in der verordneten Maaße

derlagen zu Guben gbzugeben nicht gemeynet ſind wird aus de n bepden
und Lubben zu be— R nrſorgen. 1 Haupt-



HauptSaltz-Nicderlagen zu Lubben und Guben, als J.,

welchen ſolches kraft dieſes aufgegeben wird, die nothige

ĩ

Anſtalt, aeqen die auch ihnen zugeſtandene Proviſion an
J

Zwey Groſchen drey Pfennigen von der Tonne,
getroffen, und die erforderlichen Saltz. Schencken, unter Com—

J
F.

munication mit des Ortes Obrigkeit, geſetzet werden.

 Da auch
J

nle S
Iu

nach dermaliger Einrichtung, und, weil wegen Fullung Sut unb de tu zdo 9s Saltz ohne dis gemeßen werden muß, gen zuGuben und 98
er Lonnen ta tubben. General-der eintzelne Verkauf des Saltzeß nach Vierteln, Metzen Aceis von ſeb. nenh

gem. Iulund kleinem Gemaß mit den beyden Haupt Niederlagen, eeeg
JLubben und Guben, unzertrennlich verbunden iſt; ſo kann f

S

I—
der Saltz  Schanck denen beyden Haupt- Niederlags J

DStadten, Guben und Lubben, nicht, gleich andern Obrig— Ile*J

keiten und Stadten, eingeraumet werden.

Vielmehr werden die daſigen Einwohner mit Erho—
lung ihres Saltz Bedurfnißes an die Haupt· Niederlagen
verwieſen, dagegen aber auch mit denen Deputat- Buchern

J
n

verſchonet. Und weil bey denen Hanpt-Niederlagen die n pt—

J

 d Sllttzze ſo in die beyden J v*
Conſumtions. Accre von em an, IetStadte, Lubben und Guben, verkauft wird, gleich mit 448 J

erhoben, und an die daſigen Aceis. Einnehiner abgegeben

werden muß, ſolche aber mit unter dem fur Lubben und
Guben geſetzten Verkaufs-Preiße begriffen iſt: So

tfallt aus obiger Urſache die d. 2. ausgemachte Accis. Reſti- I J

ton oder deren Abzug vom Saltz Preiße, bey gedachten re u:

tul 2 44 44.Stadten weg. Es werden auch

16. die



IO.
Ine an: die Lübbener und Nenzauchiſchen Amts- Dorſſchaf—

Amts, bben und ten wegen der Saltz-Erholung an die Haupt-Nierder—
Neuzaucha, an die
Haupt-Niederlage. lage zu Lubben, ſo wie die Gubenſchen Amts-Dorfer an
zu Lübben, und des

Amts, Guben, an dortige Haupt-Niederlage, unmittelbar verwieſen.
die daſige Haupt—

Niederlage. Damit aber
II.

Verpflichtung bey dieſer neuen Saltz-Einrichtung in Anſehung der
und Anwei—
ſung derjenigen Richtigkeit des Gemaßes und der Saltz-Preiße, ſowohl
Perſonen, ſo zumSutt. Schancke ge- mit dem Ein- und Abſchreiben des Saltzes in die Conſum.

brauchet werden. riöns-VBucher, allenthalben gebuhrende Ordnung erhalten

und beobachtet, auch der Conſuiment weder bevortheilet,
noch durch Nachlaßigkeit der Saltz: Schencken in unnothige

Strafe geſetzk werde; So werden Unſere Valallen, Beam—

ten und Stadt-Rathe ec. zugleich ausdrucklich angewieſen,

diejeniger Perſonen, die ſie zu Ausubung des Saltz-
Schauncks anſtellen werden, hierzu beſonders zu verpflichten,

und die gehaltene Verpflichtungs-Regiſtratur resp. zu de—

nen Haupt-Niederlagen zu Lubben und Guben in beglaub—
ter Form einzuſenden. Auch iſt dieſen Saltz Schencken
einzuſcharfen, daß ſie nicht nur das Saltz fur die geordne—

ten Preiße und nach dem vorgeſchriebenen Maaße richtig

abgeben, ſondern auch das jedem Conſumenten vorge—

ſchriebene Saltz Deputat, ſo wie ſolches nach und nach ab—

geholet wird, ingleichen das uberdis bey Handwerckern,

Profeſſioniſten und ſonſt verbrauchte und in den Haupt—
Niederlagen zu erholende Saltz in denen Deputat Vuchern,

mit Bemerckung des Tages der Abholjng und des Saltz-
uami, deutlich und mit Buchſtaben vhnentgeltlich ein.

ſchreiben, immaaßen, weun bey denen anzuſtellenden Re—

J viſionen



viſionen ſich ergeben wurde, daß die Saltz--Schencken hier—

unter Unrichtigkeit oder Bevortheilungen ſich zu Schulden

hatten kommen laßen, ſie nach Beſinden mit empfindlicher

Leibes- oder GeldStrafe angefrhen:werden ſollen.

Wenn aber dergleichen Reviſionen, wie nur er- Art und Wei—
ſe wie die KRe—wehnt, vorzunehmen ſind; So haben die Saltz-Revi- viſionen anzuſtel.

ſores ſolche durchgangig, ſowohl nach dem gegenwartigen, l S—len?

alsl den  vorhül ergaugenen!: Sallz-Nandätin, und!iut J 24
Ruckſicht auf; die: vor den Saltz Degurun: Butherſhefend
liche Anweiſunng einjurichten tjedoch anderzuicht/ alg nach

erfolgker Votzklgung ihrer utrnuctinenllnnd mit Juziet I
hruh jeden Orts Gerichten; und wenn ·wederhhie Gerichts

Obrigkeit, noch der Gerichtshalter anweſend ſind im Bey

ſeyn riner oder mehrerer Dorf. Gerichtst Perfönen.  Jm

Fall aber bſeiten der Gerichte niemand der Revilion beh
4 4

wohnen wolltr; ſo iſt ſolche nichts deſtoweniger ohne dieſel: IE

J

J

p

J

ben, jrdoch mit Vermeidüng aller! unndthigen Weitlauftig:

keiten; auzuſtelleu, und der Erfolg an dier Behorde anzuzei

gen, da ſodeun /diß nhere: Igterſuchung? enn dergleichen 13
nothig, Unſerer Landes-Hauptmannſchaft, und resp. ee
dem Beamten zu Guben, in ſofern dielerite Eutdeckung frg
des Ungebuhrnißes durch die SultzReviſores, oder andere

nUnſeter Dienertgeſchehonſn,rhinitzig und: allein zukomint,

dergeſtalt, daß die mittebaren Untetthanen ſolchenfalls alle

zeit vor gedachte LandesHaußtmannſchaft und das  Amt,

Obrigkeiten hiervon ßligleithortheilte Norifiration, ohnwei
Igerlich zu geſtellen ſind.nWinir aber auderr, als Unſere 6J

Grrichte, die Detrauclatinentbecken, und den Verbrecher *2

ohne

üddee



ohne Angeben Unſerer Bedienten anhalten, ſolchenfalls

konnen Wir geſchehen laßen, daß durch ſelbige Gerichte,
jedoch nach Jnhalt der Mandate und deshalb erlaßenen Ver

ordnungen, verfahren, und alsdenn ihnen der in ſolchen Man

daten geſetzte Antheil ſamt den Unkoſten gelaßen werde.

Ueber dieſes

Is.
Heputat fur die yerordnen Wir, daß in Anſehung der Deputat- Bu

Schaafe.
cher und des darinnen von den Obrigkeiten zu notirenden
Conſumo, datjenige, was unter funf Schaafen, gar nicht,

fif dis neun Schaaft aher mit einer halben Metze
Saltz, zehen Schagfehingegen und ſofort mit einer gantzen

Netze in Anſatz kommen ſollen; auch werden Wir an denen
Orten, wo die Schaafe an das Saltz. Lecken nicht gewohnet

waren, und ſolchergeſtalt dieſes ausgeworfent Saltz nicht
gebrauchet wurde, den Bedacht darauf nehmen laßen, daß

auf dieſen, jedoch ſeltenen Fall, der Conſument zu einem

großern Conſumtions-Quanto, als derſelbe hierzu er
weislich brauchet, keinesweges verbunden werde.

Hiernachſt

l14.ueberſchuß Be und weil außer den ſolchergeſtalt ansgeſetzten Depu—
durfniß uber e—

das gewohnliche tatrn, zumal auf dem Lande, ein mehreres ohnſtreitig
Deputat. erforderlich iſt; So wird jedermann bedeutrt, das Ueber

ſchuß Bedurfniß auch nirgends anders, als aus der ihm
angewieſenen Riederlage, wo er das Deputat ſelbſt zu nrh

men hat, bey Conſisoation des. eiijgebrachten fremden

Saltzes, undchirruber nach Mefchaffenheit aundch bry anderer

ta harten



harten Strafe, zu erholen, und ſoll von dergleichen Saltz.
Einſchleifen der vierte Theil denenjenigen, ſo die Saltz.

Beſorgung des Orts uber ſich haben, zukommen, die ubrigen
drey Theile aber bey den Haupt-Niederlagen zur

Berechnung, und, nach Befinden weitern Vertheilung, ge

bracht werden.

Auch ſind

Is.
kunftighin zu der in obangezogenem Mandate vom Wobin kunf—

tig die Conſigna-1. Octobr. ai. praet. geſetzten Jeit, Folglich alljahrlich tionen einzureichen

zu Martini, die in ſolggem Mapdate vorgeſchriebenen Con- ſind.

ſignationen von denen Ortſchaften, ſo in die Niederlage zu
Lubben gewieſen ſind an ſothane Niederluge, und von

denen Ortſchaften, ſo in die Niederlage zu Guben bezirckt
ſind, an daſiges Saltz-Amt jedesinal unmittelbar unnach—

bleibend und bey Vermeidung Zehen Thaler Strafe ein—

zuſenden.

Wie denn auch

14
2jeden? Hauswirthl ebenfoleh. beghzlinkſdung kiiteß Verbindiichteit

wegen Fortfuh—neuen Schocks Strafe, gehalten ſeyn ſoll, das ihm ob- rung und kunftiger

Anſchaffung dergedachtermaßen eingehandigte Saltz-Deputat- vder Con- Deputat. Bcher.
ſumtions-Buch durch Nachheftung des zu Fortſetzung

deſſelben etwa nothigen Papiers fortzufuhren, dahingegen

jede Obrigkeit, mithin auch resp. jeder Niederlags-Be

amte, ſo oft ein neuer Hauswirth entſtehet, die Anſchaf—
fung eines dergleichen Deputat. Buchs fur ſelbigen zu be

ſorgen hat.

Urkundlich



Urkundlich haben Wir gegenwartiges Mandat rigen.

handig unterſchrieben, und mit Unſerm Churfurſtlichen
nſiegel bedrucken laßen. So geſchehen und gegeben zu

Dresden, am 5. Sept. 1778.

Friedrich Augüſt.
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A. und B.
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derer

Niederlauſitzer Ealz Niederlagen/

Con

und derer wegen der Salz-Erholung dah
in

angewieſenen Creiße, auch in ſelbigen

g.elegenen Stadte und Ortſchaf—
ten.



A. Salz-Niederlage, Lubben.

Luckauiſcher Creiß.
a) Herrſchaft Sonnewalda, mit darzu gehorigen Dorfern.
b) Herrſchaft Drehna mit darzu gehorigen Dorfern.

c) Stadt Luckau mit darzu gehorigen Stadt-Dorfern.
d) Sammtliche in Luckauiſchen Creiß Bezirck gelegene Valallen,

Stadte und Dorfer.

Calauiſcher Creiß.
a) Creiß-Stadt Calau.
b) Herrſchaft Lubbenau nebſt darzu gehorigen Ortſchaften.
c) Sammtliche im Calauiſchen Creiß-Bejzirck gelegene Stadte

und Valſallen-Dorfer.
Iĩ ü

Crumſpreeiſcher Creiß.
a) Die unter das Amt Lubben gehorigen Landvoigtey. Dorfer.
b) Die. unter das Amt Neuzauücha gehorigen Dorfer.
c) Die zum Ordens- Amte gehorige Stadt Friedland, mit dar—

zu gehorigen Dorfern.
d) Die zur Herrſchaft Lieberoſa gehorige Stadt Lieberoſa und

darzu gehorigen Dorfer.
e) Die zur Herrſchaft Straupitz gehorigen Dorfer.
H Die zur Herrſchaft Leuthen gehorigen Dorfer.
g) Stadt Lubben, nebſt denen unter dem Crumſpreeiſchen Creiße

gelegenen Vaſallen-Dorfern.

Spremberger Creiß.
N Die unter das Amt Spremberg gehorigen Dorfſchaften.
b) Stadt Spremberg, nebſt denen unter dem Spremberger

Creiße gelegenen Vaſallen-Dorfern.

Hieruber
wird vor der Hand, das Amt Dobrilugk, annoch in die Salz—

Niederlage nach Lubben gewieſen.



B. Salz-Niederlage, Guben.

Gubenſcher Creiß.

a) Amt Guben nebſt darzu gehorigen Dorfern.

b) Stadt Guben, mit darzu gehorigen Dorfern.
c) Stift Neuenzelle mit der Stadt Furſtenberg und darzu ge—

horigen Stifts- auch Vaſallen-Dorfern.
d) Ordens-Amt Schenckendorf nebſt darzu gehorigen Dorfern

und 1. Vaſallen. Dorf.
e) Herrſchaft Forſt und Pforthen, mit denen zugehorigen Stad—

ten, ingleichen denen darzu gehorigen Cammer-Guthern

und Valallen-Dorfern.
f) Herrſchaft Sorau und Triebel mit zugehoörigen Stadten, in—

gleichen mit denen Dorfern, auch Vaſallen-Ortſchaften.

g) Herrſchaft Amtitz nebſt darzu gehorigen Dorfern.

n) Sammtliche im Gubenſchen CreißBezircke gelegene Stadte

und Dorfer.
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u einem Salz Paſse und Atteſtate.

c 6 i Fuhrmann  V. N. allhier
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vt.1) Haben die Valalien und Obrigkeiten bey jedesmaliger Salz: Erholung
dergleichen Paſs und Atteſtat auszufertigen, und dem Fuhrmanne ein—

zuhandigen; auch ſodann
2.) den Fuhrmann dahin anzuweiſen, daß er ſolchen in jedem Gleits-Orte

vorzeigen, und darauf ſich den Betrag derer, ſowohl auf der Hinreiſe
bezahlten, als auf der Ruckreiſe noch zu bezahlenden Gleits-und Brur
cken-Gelder, auch anderer Abgaben, in accisbaren Stadten aber von
d m General-Aceis-Einnehmer die Summa der General-Acciſe von
dem zu erholenden Salze vor der Abfuhre noriren laſſe.

3. Sothanen Paſs und Atteſtat auf der Niederlage dem Salz Verwalter
egen Aushandigung eines Lade-Zettels, worauf ſowohl die baar be—

ei  c4

Queaq.e—

gzahlten Gelder, als reſtituirten Unkoſten, von letzterem zu bemercken

ſind, ubergebe.
Dieſen

S

S



Dieſen Lade-Zettel nun, hat der Fuhrmann
4.) ſo wie vorhero den Paß, auf der Ruckreiſe, in denen Gleits-Orten, ſo

wohl als in denen General-Accis-Einnahmen accisbarer Stadte, all
wo das geladene Salz einaebracht wird, vorzuzeigen, und in erſteren
ſich darauf, die auf der Ruckreiſe wurcklich entrichteten Abgaben, in
letzteren aber die bezahlte General-Accile von der in die Stadte einge
brachten Ladung quittiren zu laſſen.

5.) Dieſen Lade-Zettel der Obrigkeit des Orts, wohin das Salz gefuhret
worden, wie zeithero geſchehen, einzuhandigen.

Wann nun der Fuhrmann, zur anderweiten Salz-Erholung abge—
ſendet wird; So hat

6.) die Obrigkeit des Orts, ſelbigem allezeit nurgedachten Lade Zettel, nebſt
einem neuen Paſse nach dem vorgeſchriebenen Formulare, mitzugeben,

damit durch die auf dem Lade-Zettel befindlichen Quittungen der Be—
trag ſammtlicher auf der letztern Ruckreiſe entrichteten Abgaben aller
Art documentiret werden konne.

Wobey zu bemercken, daß im Fall entweder dieſer quittirte Betrag
auf dem Lade-Zettel mit der Summa derer von dem Niederlags Ver
walter nach der Angabe des Fuhrmanns im voraus reſtituirten Abga—
be nicht auf das genaueſte ubereintreffen, oder der Salz-Lade-Zettel
ſelbſt bey der Obrigkeit, oder durch Fahrlaßigkeit des Fuhrmanns, auch
ſonſt, es geſchehe durch welche Urſache, es wolle, verlohren gehen wur—
de, ſodann dem Fuhrmanne im erſtern Falle dasjenige, was von ihm
an Abgaben zu viel angegeben, und ihm relſtituiret worden, bey der
neuerlichen Salz-Erholung ohnfehlbar gekurzet, im andern Falle aber
ihm der ganze Betrag der bereits reſtituirten-auf der letzten Ruckreiſe
von der Salz-Niederlage bezahlten Unkoſten unausbleibend abgezogen

werden ſoll.
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